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(»«•schichte des Wandervogels» ein Denkmal .'resetzt hat, sow'.e durch das Studium der
Philosophie, besonders Piatons. Als durch die S udien Sigmund Freuds das Thema der
menschlichen Liebeskonflikte und der Neurosen in den Brennpunkt des Interesses
trat, schrieb Blüher sein erstes grosseres Werk «Die Rolle der Krotik in der männlichen

Gesellschaft», in welchem er das Thema des menschlichen Eros und der sexuellen

Inversion von hoher Warte aus und mit den Mitteln philosophischer Erkenntnis
behandelte. Dieses Werk vor allem hat Blühers Namen bekannt gemacht, und seine
Bedeutung wurde auch von Männern wie Graf Hermann Keyserling und R. M. Rilke
erk annt.

Blühers Philosophie entzündete sich stets am lebendigen Menschen und liess ihn
tiefe Einblicke in das W esen der Natur, der Religion und in die Aufgaben des Arztes
tun. Seine Erkenntnisse fanden ihren weitern Niederschlag in dem hochgemuten Werk
Die \ristie des Jesus von Nazareth» und im Traktat über die Heilkunde», einem

Reitrag zur Therapie der Neurosen.
Die grösste schriftstellerische Leistuir: Blühers abe-r ist sein philosophisches Hauptwerk

«Die Achse der Natur» mit dem Untertitel «System der Philosophie als Lehre von
den reinen Ereignissen der Natur» (19-19. jetzt Klett. Stuttgart), das mit dem Anspruch
einer philosophischen Entdeckung (Entdeckung der Natur und ihrer Achse) auftritt.
s'eh erkenntniskritisch mit Piaton. Kant. Schopenhauer. Oswald Spengler u. a.

auseinandersetzt und in seinem letzten Drittel wiederum das Thema der Religion, vor
allein des Christentums und seiner Heilsmacht, behandelt. Ergänzend dazu «Parerga»
(1932. Klett. Stuttgart).

Sein bewegtes und interessantes Leben hat Blüher in der Selbstbiographie «Werke
und Tage» (1933. List. München) dargestellt. Fr war ein bedeutender Exponent des

deutschen Geisteslebens, dem eine Sprache und ein Stil von ganz einmalirem Gepräge
zur Verfügung standen. R. St.

dus dem «Bund», Bern. vom 10. II. 1935.

Rainer-Michael Ubrich: Seelen, die verboten sind

Tagebuchblätter. Gedichte, Märchen. — Ein kleiner, schmaler Band in Taschenformat.

den man — nicht ungelesen beiseite legt. So anspruchslos sich diese Blätter
auch gehen — man spürt bald, dass sie mit dem Herzen geschrieben sind. Iiier formt

Hier mit dem Mittel der Sprache, der sich mitteilen muss. Davon gehen die vier
Gedichte Zeugnis, die wir mit Erlaubnis des \ntors drucken. Das Sonett bleibt wohl
(Re strengste und unantastbarste Form unter den Gedichten. Wenn in ihr das Mensch-
Rehe so selbstverständlich zum Leser spricht wie in diesen Versen, so darf man von
diesem Autor dichterisch eine starke Entwicklung erwarten. Auch unter den Prosa-
Seiten lassen viele aufhorchen durch Thema. Aussage und Form. Die erschütternden
Aufzeichnungen von dem jungen Studenten, den ein Polizeiverhör in den selbstgewähl-
b'n Tod treibt, kennen die Leser des «Kreis» aus einem früheren Jahrgang, eines der
besten Prosastüeke von lebenden Autoren, die wir je gedruckt haben. — Der kleine
Rand ist sicher für viele ein willkommenes Geschenk und kann vom Autor,
postlagernd Amt 9, Stuttgart, direkt oder durch unsern Vertreter in Konstanz bezogen
werden. — Preis: DM 3.80.
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